
CSU fraktion 
d e s  S t a d t r a t e a  
i n  M ü n c h e n

^  "Ä A'o

 ̂ A  n  -t r a g (
A n  d e n  Stadtrat d en Landes h a u p t a t a d t  München. z.H. H e r r n  O'ben'btLrgenineis'ten D r . S C . S c h a m a g i
B e b n i f f b  i Strass e n u m b e n e n n u n g

Am 6.November da.J. feiern die kabh.Gesellenvereine in Deutschland die 1OOjährige Gründungsfeier und gleichzei­tig das Andenken ihres Gründers, des Gesellenvatera und sozialen Priesters Adolf K o l p i n . g .  Die Gesellen— vereine, das ureigene Werls: Kolpings, sind mit ihrem se­gensreichen Wirken in 16 Staaten verbreitet worden.
Kolping war XeA, der sich schon vor 100 Jahren der wandern­den Gesellen annahm, und ihnen Unterstützung durch Schaf­fung von Helmen und Ausbildung in ihrem Beruf gehoben hat . Über 400 solcher Heime sind allein in Deutschland ent— standen.
Auch in München bestehen die Gesellenvereipe _ sphpp.. seib 95 Jahren und haben in dieser Zeit hunderbenö'nTlfen und. Handwerkern gepflegbe Heimstätten und auch gediegene Hand­werks ausbild ung, insbesondere im Zentr«lägesellenhaus in 
der Schommerstrasse, gehoben. Dieses Zentralgesellehhaus 
isb nunmehr wieder im Entstehen begriffen und beherbergb 
bereits wieder. 100 Handwerker und Lehrlinge. Der Schöpfer 
dieses grossen sozialen Werkes ver&ientje^auch. in München 
geehrt zu werden. Ein nach ihm benannter Platz im Osten 
der Stadt wurde durch die Nazi nach ihrer Machtübernahme 
beseitigt. Nunmehr bitten wir den Stadtrat, zu Ehren von 
Adolf Kolping und der grossen sozialen Wirksamkeit der 
Gresellenvereine folgendes zu beschliessent
Die Schommerstrasse. wird bis swm 6.November 19A-6 in A d o l f  K o l p i n g  strasse umbenannt.
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